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Der Papagey aus Amboina .

(Syitt acus amboinenois . )

Die Länge dieſer Gattung überſteigt 15 Zoll , und ſeine Größe die von einer Turteltaube
um etwas . Der Schnabel iſt ziegelroth , und hat eine ſchwärzliche Spitze . Der ganze
Kopf , die Kehle , der Hals und der ganze Unterleib ſind mit einem ſchön ſcharlachrothen
Gefieder bedeckt ; der Rücken , der Bürzel , der Schwanz auf der oberen Seite , die klei⸗
nern unteren Deckfedern der Flügel , und der Rand derſelben ſind ſchön blau ; die untern
Deckfedern des Schwanzes in der Mitte violett und roth eingefaßt ; die Schwungfedern von
unten ſchwärzlich ; die größern aber von unten am äußern Rande und an den Spitzen dun⸗
kelgrün und an der Innenſeite ſchwärzlich . Die zwey mittleren Schwanzfedern meſſen bey⸗
nahe 10 Zoll in der Länge, und ſind violettbraun ; die übrigen ſtufenweiſe kürzer , und nus

am äußeren Rande von der erwähnten Farbe , am innern aber ſchwärzlich ; die zwey äußern
an jeder Seite auch am innern Rande roth , und dieſe um 4 Zoll kürzer als die mittlern .
Beine und Klauen ſind roth .

Die Inſel Amboina iſt ſeine Heimath .

Aleta nders⸗Papagey .
FSuittacus Alexandri . )

7 Ez gibt fünf Spielarten , die man Alexanders⸗Papageyen nennt . Dieſe hier unterſchei⸗
det ſich durch das roſenfarbene Halsband . Der Name Alexanders ⸗Papagey kommt daher ,
weil man glaubt , daß es einer von dieſen ſey , die Alexander der Eroberer von ſeinen Zügen
aus Indien mitbrachte . An Größe gleicht der hier abgebildete einer Amſel . Er iſt über

I8 Zoll lang ; die obere Kinnlade ſeines Schnabels ſieht blutroth aus , und hat eine ſchwar⸗
ze Spitze ; die untere iſt zwar in der Abbildung auch roth , eigentlich aber in der Natur
ſchwarz ; der Augenſtern ſieht hellgelb aus ; die Augen umgibt ringsum eine fleiſchfarbene
Haut . Die Hauptfarbe des Gefieders iſt hellgrün ; die Kehle aber ſchwarz ; den Hals um⸗
ſchließt ein hellroſenrother Ring ; der Hinterkopf fällt ins Violette . Der keilförmige
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